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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

62, 307-314, 1989

Zwei interessante europäische Lachesilla-Arten
(Psocoptera: Lachesillidae)

Charles Lienhard
Muséum d'Histoire naturelle, case postale 434. CH-1211 Genève 6

7ivo interesting European Lachesilla species (Psocoptera: Lachesillidae). - Lachesilla merzi n. sp.
(Spain) and L. pacifica Chapman (Switzerland, France) are described and illustrated. The Nearctic
L. pacìfica is recorded for the first time from Europe. Acheck-list of the 13 west Palaearctic Lachesilla
species is provided.

EINLEITUNG

Mit rund 150 beschriebenen Arten gehört Lachesilla Westwood (1840) zu
den artenreichsten Psocopteren-Gattungen. In der westpaläarktischen Region
ist sie zurzeit durch 13 Arten vertreten, wovon L. merzi n. sp. im folgenden neu
beschrieben und L. pacifica Chapman erstmals aus der Region gemeldet wird. In
der anschliessenden Eiste sind diese Arten zusammengestellt, mit Angaben über
ihre bisher bekannte Verbreitung innerhalb der Westpaläarktis (für die häufigeren

Arten sind diese Angaben summarisch gehalten und nicht durch Fiteraturzi-
tate belegt). Die Eiste enthält auch alle Synonyme, die im Katalog von Smithers
(1967) noch nicht berücksichtigt wurden. Die Identität von L. muncunilli (Navâs,
1913) bleibt weiterhin unklar; da der Typus nicht mehr auffindbar ist, muss der
Name als nomen dubium betrachtet werden (Meinander, 1979).

Mit Ausnahme von L. pacifica und L. tectorum sind alle hier zusammengestellten

Lachesilla-Arten in beiden Geschlechtern aus der Westpaläarktis
bekannt. Während das Männchen der in Afrika, Süd- und Mittelamerika weit
verbreiteten L. tectorum gar nicht bekannt ist, kommt L. pacifica in Nordamerika in
einer bisexuellen und einer thelytok parthenogenetischen Form vor (Mockford,
1971). Bei allen untersuchten Weibchen von L. tectorum und L. pacifica aus der
Westpaläarktis ist die Spermatheca stets leer, was auf parthenogenetische
Fortpflanzung schliessen lässt (cf. Fienhard, 1985a).

Die Bestimmung der Lachesilla-Arten ist relativ einfach, da sehr gute
Artmerkmale an den reich differenzierten Terminalia zu finden sind. Mit Hilfe der
Illustrationen in Günther (1974) und in den in der nachfolgenden Fiste zitierten
Beschreibungen können alle westpaläarktischen Arten problemlos bestimmt
werden. Für L. pacifica und L. merzi werden hier Abbildungen derFerminalia
gegeben.

In den Beschreibungen werden folgende Abkürzungen verwendet:
KF Körperlänge (in Alkohol); VF1 Fänge des Vörderflügels; Ant Fänge
der Antenne; F Fänge des Metafemurs; T Fänge der Metatibia;
ti, t2 Fänge der Glieder des Metatarsus (vom basalen Condylus bis zur Spitze);
IO/D kleinster Augenabstand (IO) geteilt durch den grössten anteroposterio-
ren Durchmesser (D) eines Auges, in Dorsalansicht.
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Das untersuchte Material befindet sich in der Sammlung des Muséum
d'Histoire naturelle, Genève (MHNG). Herrn Bernhard Merz (Zürich) danke
ich herzlich für die Überlassung seines Materials. Prof. Dr. E. F. Mockford (Normal,

Illinois) sei für Auskünfte über die Verbreitung von L. pacifica bestens
gedankt.

LISTE DER WESTPALÄARKTISCHEN LACHESILLA-ARTEN

L. bernardi Badonnel, 1938: weit verbreitet im Mittelmeerraum, an günstigen
Stellen bis nach Mitteleuropa vorstossend.

L. buettikeri New. 1979; Saudi-Arabien (New. 1979; Badonnel, 1981).
L. dimorpha Fienhard, 1981: Griechenland (Fienhard, 1981), Tunesien (Fien-

hard. 1987), Spanien (Baz. 1989).
L.greeni (Pearman, 1933); weit verbreitet, aber oft nur lokal (zeitweise domi-

col).
L.gridellii (Navâs, 1927) sensu Meinander, 1973; Kanarische Inseln (Meinan¬

der, 1973, 1975).
L.merzin. sp.; Spanien.
L.pacifica Chapman, 1930; Schweiz, Frankreich.

L.silvicola Chapman, 1930; Mockford & GarciaAldrete, 1974.

L.pedicularia (Finnaeus, 1758); weit verbreitet und oft häufig (zeitweise domi-
col)

L.gobiernoi (Navâs, 1913); Meinander, 1979.
L. nigrotiiberciilatus (Curran, 1925); Mockford & Garcia Aldrete,

1974.
L. quercus (Kolbe. 1880); weit verbreitet und oft häufig.

L.machi (Navâs, 1913); Meinander, 1979.
L. wittmeri New, 1979; Badonnel, 1981.

L. livida (Enderlein, 1903): Günther, 1974.

L. rossica Roesler, 1953; Sowjetunion (Donsteppe, Krim) (Roesler, 1953).
L. sauteri Fienhard, 1977; Schweiz (Graubünden) (Fienhard, 1977).
L. tanaidana Roesler, 1953; Sowjetunion (Roesler, 1953). Rumänien (Bechet,

1972), Ungarn (Fienhard, 1986), Deutschland (Günther, 1974), Schweiz
(Fienhard, 1985b), Italien (Schneider & Dessart, 1983).

L. tectorum Badonnel, 1931; Kapverdische Inseln (van Harten, 1988).
L.pilosa Badonnel, 1966; Badonnel, 1969.

BESCHREIBUNG VON L. MERZI UND L. PACIFICA

Lachesilla merzi n. sp.

Färbung. Kopf dunkelbraun; Thorax, Antennen, Maxillarpalpen und Beine
braun; Komplexaugen schwarz. Flügel (cf) schwach graubraun getönt.
Pterostigma getrübt. Abdomen dorsal und lateral einfarbig rotbraun. Segmentgrenzen
nur als ganz feine helle Finien erkennbar. Terminalia braun.

Morphologie cf. Holopter. Ocellen gut entwickelt. Flügelgeäder wie in Fig.
1, 2. Vorderflügel sehr schwach behaart, im mikroskopischen Präparat ab etwa
200facher Vergrösserung Härchen am Rand und auf den Adern (ausser CuP)
festzustellen; im Hinterflügel höchstens vereinzelte Randhärchen in der Radialgabel.

Erstes Glied des Metatarsus mit 10 Ctenidiobothrien. Metacoxa mit vollständig

entwickeltem Pearman-Organ.
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Fig. 1-7. Lachesilla merzi n. sp. 1, Vorderflügel cf. 2. Hinterflügel cf. 3. Abdomenspitze o" (Lateralansicht.
Behaarung nicht dargestellt). 4, Epiproct. rechter Paraproct und Clunium-Hinterrand Ö"

4a, vordere Fortsätze des Epiproct beim Paratypus cf. 5. Hvpandrium. Claspers und Phallus-Apo-dem cf. 6, Subgenitalplatte $?. 7. Gonapophysen und Receptacularplatte 9. -Skalen- A 0 1 mm
(Fig. 3); B 0.5 mm (Fig. 1-2): C 0.05 mm (Fig. 4-5): D 0,1 mm (Fig 6-7)
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Terminalia (Fig. 3 — 5). Hypandrium hinten mit einem unpaaren, apikal
abgerundeten Medianfortsatz, der in Seitenansicht nur schwach nach ventral
abgespreizt ist; Claspers mit dem Hypandrium verschmolzen, nach hinten je mit
einem schlanken, fast geraden Fortsatz. Die beiden Arme des V-förmigen Phallus-
Apodems basal etwa bis in ein Viertel ihrer Fänge verschmolzen, apikal verbreitert,

mit einem relativ schwach ausgeprägten Innenzahn. Paraproct mit einem
hakenartigen Fortsatz und gut entwickeltem Trichobothrienhügel. Epiproct mit
zwei Paar hintereinander liegenden, nach hinten gerichteten Fortsätzen; das
vordere Paar breit lappenartig (bei einem der beiden untersuchten Männchen praktisch

symmetrisch, beim andern deutlich asymmetrisch geformt, wahrscheinlich
infolge einer Missbildung. Fig. 4a). das hintere Paar schlank fingerförmig, nach
ventral gebogen; zwischen den beiden hinteren Fortsätzen drei kurze spitze
Sensillen; Oberfläche des Epiproct und seiner Fortsätze glatt. Clunium-Hinterrand
dorsomedian mit membranöser Einbuchtung, ohne Apophysen.

Morphologie $. Mikropter, Rudimente der Vorder- und Hinterflügel als
kleine aderlose Fäppchen entwickelt, die den Hinterrand des betreffenden Tho-
raxsegmentes etwas überragen. Ocellen gut entwickelt, wenn auch etwas schwächer

als beim Männchen. Beine ohne deutlich differenzierte Ctenidiobothrien.
Pearman-Organ der Metacoxa nur schwach differenziert.

Terminalia (Fig. 6, 7). Subgenitalplatte mit breit U-förmiger dunkelbrauner
Pigmentierung und hyaliner Zone entlang dem seicht zweilappigen Hinterrand.
Gonapophysen als schmale, grossenteils häutige, spärlich behaarte Fäppchen
ausgebildet, mit dem Tergit durch ein skierotisiertes Band verbunden. Recepta-
cularplatte mit charakteristischen Runzeln und jederseits einer braun pigmentierten

Zone, Mündung der Spermatheca nicht sklerotisiert. Epiproct und Paraproct
ohne besondere Merkmale, Trichobothrienhügel der Paraprocte schwach entwik-
kelt.

Grössenangaben. cf: KF l,2mm;VFl 1,4mm;Ant l,07mm;F= 282

Aim: F 541 /xm; ti 183 /im; t: 90 /im; IO/D 2,4. - $ : KF 1,6 mm; Ant
0,86 mm; F 287 /im; T 453 /im; ü 161 /tm; t2 97 ¦im; IO/D 2,9.

Holotypus cf, SPANIEN: Provinz Granada, Orjiva, Barranco de Hornos,
etwa 10 km SW, 250 m. 6.IV1989, an Carthamusarborescens (B. Merz) (MHNG).
-Allotypus $, Paratypen 1 cf + 1 $, dieselben Angaben wie Holotypus.

Diskussion. Auf Grund der männlichen und weiblichen Terminalia ist die
neue Art in die pedicularia-Gruppe (sensu GarciaAldrete, 1974) zu stellen.
Innerhalb derpet7/c'(/an'a-Gruppe gehört sie zu einer kleinen Gruppe von Arten mit
mediterraner bis zentralasiatischer Verbreitung; sie umfasst L. merzi, L. bernardi,
L. rossica und L. mongolica Günther (1981). Die Männchen dieser vier Arten
sind charakterisiert durch einen unpaaren medio-distalen Fortsatz des Hypan-
driums und je einen schlanken, fast geraden Fortsatz an den beiden Claspers
sowie 2—3 Paare von Fortsätzen auf dem Epiproct. Die Weibchen sind
gekennzeichnet durch eine mehr oder weniger deutlich zweilappige, hyaline und
unbehaarte Zone am Hinterrand der Subgenitalplatte sowie die weitgehend ähnliche
Ausbildung der Receptacularplatte. Alle vier Arten sind sowohl auf Grund der
männlichen wie der weiblichen Terminalia gut voneinander zu unterscheiden.
L. merzi steht L. rossica am nächsten: folgende Merkmalskombination ist beiden
Arten gemeinsam: Medianfortsatz des Hypandriums mittellang und ventral nur
schwach abgespreizt; Fortsätze der Clasper ohne geschwungene Spitze. Phallus-
Apodem wie in Fig. 5. Die beiden Arten unterscheiden sich aber deutlich durch
Form, Anzahl und Oberflächenskulptur der Fortsätze des männlichen Epiproct

310



und, beim Weibchen, durch die Form des Hinterrandes der Subgenitalplatte, die
Gonapophysen und die Receptacularplatte (cf. Abbildungen in Roesler, 1953).

Neben den normalerweise auftretenden holopteren Weibchen sind sowohl
bei L. mongolica (cf. Günther, 1981) als auch bei L. bernardi (eigene unpubli-
zierte Beobachtungen an Material aus Griechenland und Spanien, MHNG)
vereinzelt mikroptere Weibchen beobachtet worden, von L. rossica sind bisher lediglich

holoptere Weibchen bekannt (Roesler, 1953), von L. merzi liegen vorläufig
nur mikroptere Weibchen vor.

Während L. mongolica bisher nur aus dem östlichsten Zipfel der Mongolischen

Volksrepublik bekannt ist (Günther, 1981), und L. rossica nur aus der
südwestlichen Sowjetunion (Donsteppe, Krim) (Roesler, 1953), ist L. bernardi im
Mittelmeerraum weit verbreitet (Material untersucht aus Ägypten, Algerien,
Frankreich, Griechenland, Israel, Italien, Portugal, Spanien, Tunesien, Türkei;
MHNG) und stösst stellenweise bis nach Mitteleuropa vor (cf. Fienhard, 1986;
Martini, 1975; Obr, 1959).

Lachesilla pacifica Chapman, 1930

Bemerkung. Die folgende Beschreibung stützt sich ausschliesslich auf das

vorliegende Material aus der Schweiz und Frankreich. Die beste bisher bekannte
Beschreibung der Art findet sich in Chapman (1930: p. 353, Ç; p. 362, cf, unter
dem Synonym L. silvicola).

Färbung Ç. Kopf gelblich, mit kleinen hell- bis mittelbraunen Flecken am
Hinterkopf, auf der Stirn und entlang der Vertikalnaht und der Komplexaugen;
Postclypeus mit hellbraunen Fängsstreifen. Komplexaugen schwarz. Thorax,
Antennen, Maxillarpalpen und Beine hell- bis mittelbraun. Flügel schwach bräunlich

getönt, Pterostigma getrübt. Abdomen gelblich, lateral und dorsal mit
rotbrauner segmentaler Ringelung, oft dorsal schwächer ausgeprägt als lateral;
Terminalia hell- bis mittelbraun.

Morphologie Ç. Holopter. Ocellen gut entwickelt. Flügelgeäder wie in Fig.
8, 9. Vorderflügel mit feinen Härchen am Rand und auf den Adern (ausser CuP),
die im mikroskopischen Präparat bereits bei etwa lOOfacher Vergrösserung deutlich

zu sehen sind; im Hinterflügel lediglich einige Randhärchen in der Radialgabel.

Erstes Glied des Metatarsus mit 10 Ctenidiobothrien. Metacoxa mit vollständigem

Pearman-Organ.
Ferminalia (Fig. 10, 11). Subgenitalplatte mit ausgedehnter brauner

Pigmentierung, lediglich median am Hinterrand praktisch hyalin; auf der Innenseite
nahe dem Hinterrand ein Paar gelbbraune Sklerite etwas variabler Form; Hinterrand

schwach eingebuchtet. Gonapophysen als relativ breite Fappen ausgebildet,

die in der Apikaihälfte zahlreiche Borsten tragen, mit dem Tergit lediglich
durch eine hyaline Membran verbunden. Receptacularplatte dicht mit feinen
Mikrotrichien besetzt, Mündung der Spermatheca gelbbraun sklerotisiert. Epiproct
und Paraprocte ohne besondere Merkmale, Trichobothrienhügel der Paraprocte
gut entwickelt.

Grössenangaben. 1 $ Schweiz (1 Ç Frankreich): KF 1,9 (1,8) mm; VF1
1,7 (1,7) mm; Ant 1,04 (1,03) mm; F 353 (342) pm; T 642 (613) /xm; ti
213 (204) /im; t2 107 (103) pm; IO/D 2,7 (2,6).

Material. SCHWEIZ: Genève: Satigny, Bois de Merdisel, 420 m,
11.IX.1986, 1 $ (C. Fienhard); Chancy, Bois de Fargout, 400 m, 22.IX.1987, 1 $
(C. Fienhard). FRANKREICH: Haute-Savoie: Bossy-sur-Frangy, 400 m,
16.X.1986, 1 $ (D. Burckhardt) (MHNG).
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Fig. 8-11. Lachesilla pacifica Chapman, Ç. 8. Vorderflügel. 9. Hinterflügel. 10. Subgenitalplatte. 11.

Gonapophysen und Receptacularplatte. -Skalen: E 0.5 mm (Fig. 8—9): F 0.1 mm (Fig. 10—11).

Diskussion. L. pacifica wird hier zum ersten Mal aus der Paläarktis gemeldet.

Die untersuchten Tiere stimmen morphologisch sehr gut mit amerikanischen
Exemplaren aus Kalifornien überein. die sich in der Sammlung des MHNG befinden.

Die Art ist entlang der nordamerikanischen Pazifik-Küste weit verbreitet,
sie konnte vom südlichen British Columbia bis nach Baja California nachgewiesen

werden (Mockford, pers. Mitteilung, 1986). Thornton (1964) meldet sie
auch aus dem Aeroplankton über dem Pazifik, rund 800 km westlich von San
Francisco. Die Art tritt in diesem Gebiet sowohl in einer bisexuellen als auch in
einer thelytok parthenogenetischen Form auf, die morphologisch nicht zu
unterscheiden sind (Mockford, 1971). Sporadisch ist die parthenogenetische Form
auch im Innern der USA gefunden worden (New Mexico: Fincoln National
Forest; Mockford, pers. Mitteilung, 1986. Illinois: Normal; Garcia Aldrete,
1973). Da die Art an diesen Stellen einige Jahre nach dem Erstfund nicht mehr
nachgewiesen werden konnte, postuliert Mockford (in litt.) ein Verschwinden
dieser lokalen infolge Wind-Dispersal entstandenen Populationen unter ungünstigen

Bedingungen (z. B. harte Winter).
Die europäischen Fiere gehören gleichfalls der parthenogenetischen Form

an, da bei beiden sezierten Weibchen (je ein sehr gut ausgefärbtes, also mehrere

312



Tage altes Tier aus Genève und Haute-Savoie) eine zerknitterte, leere Spermatheca

beobachtet wurde, wie sie für parthenogenetische Weibchen bei Psocopteren

typisch ist (cf. Fienhard, 1985a).
Eine direkte Einschleppung von L. pacifica durch den Menschen ist

unwahrscheinlich, da synanthrope (domicole) Febensweise bei dieser Art bisher noch
nie beobachtet wurde. Alle drei bisher bekannten europäischen Fundorte befinden

sich in der Region von Genf und zwar in natürlichen Eichenmischwald-Biotopen.

Das Auftreten in zwei verschiedenen Jahren deutet darauf hin, dass im
relativ milden Klima dieser Gegend auch eine erfolgreiche Überwinterung möglich
ist; es ist aber durchaus denkbar, dass besonders strenge Winter lokale Populationen

wieder völlig auslöschen können.
Falls die Art regelmässig durch Fuftströmungen aus Nordamerika nach

Europa verfrachtet wird, sollte sie, insbesondere in Westeuropa, lokal auch an anderen

Stellen nachzuweisen sein; die hier vorgelegte Beschreibung kann ihr Erkennen

erleichtern.
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